
16 O t t o  N a t o r p ,  Abnorm gefärbte Goldammern.

W aldam seln  m ehr und m ehr ablegen?) O b en  erw ähnte Nistkästen dürften die 
gehegten E rw artu n g en  jedoch schwerlich erfüllen, da sie in  verschiedener Richtung 
die größten M ängel aufweisen.

Abnorm gefärbte Goldammern.
V on O t t o  N a t o r p .

(M it B un tb ild  T afe l I.)

V o r einigen Ja h re n  erhielt ich im F e b ru a r fü r meine S a m m lu n g  eine 
abnorm  gefärbte G oldam m er e l t r in s l la ,  1^.). Vielleicht ist es fü r die
Leser dieser M onatsschrift von einigem In teresse , eine kurze Beschreibung dieses 
V ogels zu lesen. D ie G esam tfärbung ist sehr m att und macht den Eindruck, a ls  
seien die norm alen F arben  durch einen Schleier weißlich getrübt. D a s  S chw arz­
b raun  der Kopf- und Rückenfedern ist sehr licht und mehr ein schmutziges Rost­
b raun , ebenso sind die Schaftflecke der Unterseite Heller a ls  beim norm alen  Vogel, 
auch die Nostfarbe und das Gelb sind trüber. An den Spitzen der Federn finden 
sich weißlichgraue S äum chen , die besonders am . Kopf und Nacken deutlich sind. 
D a s  meiste In teresse beanspruchen die F lüge l- und Schw anzfedern. Auch hier 
zeigt sich die merkwürdige Übereinstimmung in der F ä rb u n g  beider, w orauf H err 
Professor D r . W . M arsh a ll in seiner interessanten A bhandlung „Über ein ge­
schecktes Rotkehlchen" hinwies. D ie G rundfarbe sämtlicher Flügelfedern und der 
S teuerfedern  ist ein eigentümliches w eißliches, Aschgrau, nahe dem Spitzenrande 
dunkler g ra u , die S ä u m e  selbst sind hellrostfarben. Über dem F lügel verlaufen 
zwei undeutliche Helle B inden . D ie  Schäfte der Schw ung- und S teuerfedern  find 
weiß, ebenso die Schäfte der Handschwingendecken. D ie A bbildung zeigt links die 
S p ie la r t ,  Weibchen, rechts ein norm al gefärbtes a ltes Weibchen im W interkleide. 
B ei einer anderen G oldam m er sind jederseits am F lüge l die beiden letzten H an d ­
schwingen gelblichweiß gefärbt, nach der Spitze zu allmählich in die G rundfarbe  
übergehend. Auch die W urzel der großen Armschwingdeckfedern ist gelblichweiß, 
wodurch eine auffallende, Helle B inde über dem F lügel gebildet wird.

Genauere Beobachtungen über das Wrutgeschäft einiger Aogelarten.
Von I .  T h i e n e m a n n .

F ü r  den O rn ith o lo g en , der sein A rbeitsfeld draußen in  der freien N a tu r  
h a t, w ird es stets von höchstem In teresse  sein, in die intimsten Geheimnisse des 
V ogellebens einzudringen. D a s  ist a llerd ings oft sehr schwierig. D a  muß viel 
Z eit und M ühe, auch Geld verwendet werden, große S tra p az en  sind zuweilen zu *)

*) Vergl. D r. V ictor H ornung, Beiträge zur K enntnis des Lebens der Schwarzamsel. 
Zool. G arten , J a h rg . XI^ 1899, No. 6, S .  164 ff. . .
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I .  T h i e n e m n n n , G enauere Beobachtungen über das Brutgeschäft einiger V ogelarten. 1 7

erdulden, und nie darf m an an die Arbeit gehen, ohne sich m it einer tüchtigen 
P o rtio n  G eduld  und A usdauer ausgerüstet zu haben , denn wie oft w ird einem 
eine schöne B eobachtungsreihe durch einen einzigen unvorhergesehenen F a ll, 
der draußen in der N a tu r  unabw endbar ist, zerstört, sodaß m an wieder von 
vorne anfangen m uß. S o  erklären sich aber auch m it Leichtigkeit die Lücken, 
welche die biologische S e ite  der ornithologischen Wissenschaft b is  jetzt noch au f­
weist. S e h r  viel ist in  dieser Beziehung noch zu beobachten. D a s  ha t m an 
gefühlt, und darum  sind in  jüngster Z eit allenthalben ornithologische B eobachtungs­
sta tionen , fü r Deutschland die V ogelw arte Rossitten,- entstanden, zu denen die 
einzelnen S ta a te n  in  richtiger E rkenntn is des vorliegenden B edürfnisses die M itte l 
bereitwilligst zur V erfügung gestellt haben. M a n  kommt, auch behördlicherseits, 
imm er mehr zu der E rkenn tn is , daß u n s  die N a tu r  in  ihrem  Vogelbestande eine 
T ru p p e  an die H an d  giebt, die in nationalökonomischer Hinsicht eine wichtige R olle 
spielt und in  geeigneten M om enten A nw endung finden kann, w ährend sie ein 
anderm al wieder abgew ehrt werden m uß. Um aber in dieser Hinsicht im m er das 
Richtige zu treffen, dazu ist die genaueste K enn tn is  der Lebensgewohnheiten der 
Vögel notw endig , und somit kommen w ir auf den praktischen Zweck, den solche 
genauen N aturbeobachtungen stets haben, und den dam it auch die oben genannten 
B eobachtungsstationen erfüllen, denn die gemachten Beobachtungen können, nam ent­
lich wenn sie N ah ru n g sau fn ah m e , A uffü ttern  der J u n g e n , überhaupt d a s  B ru t­
geschäft betreffen, alle einm al praktische V erw ertung  finden, wie es ja  jetzt schon 
in der „Biologischen A bteilung fü r L and- und Forstw irtschaft am Kaiserlichen 
G esundheilsam te" in  B e rlin  geschieht. Diese biologische Forschung kann und soll 
neben der systematischen und morphologischen friedlich einhergehen, n u r  dann ist 
allseitig ersprießliche A rbeit möglich.

D a s  Brutgeschäft der V ögel hat von jeher großes Interesse fü r sich in 
Anspruch genommen, nicht n u r, weil die Fortpflanzungsgeschichte der T iere über­
haupt so vieles W underbare  und In teressan te  bietet, sondern auch, weil m an den 
Vogel zur B ru tze it, wenn alle seine Eigenschaften zu schönster E n tfa ltu n g  kommen, 
erst richtig kennen le rn t, weil er u n s  dann  erst in seiner ganzen V ollkraft ent­
gegentritt. Aber noch etw as kommt hinzu, w a s  das S tu d iu m  der F o rtp flan z u n g s­
geschichte der V ögel so interessant macht: d as  Brutgeschäft der meisten Vögel 
spielt sich sehr versteckt und verborgen ab , und gerade das G eheim nisvolle reizt 
ja  zum Forschen und Aufklären an. N u n  ist a llerd ings die F o rtp flan z u n g s­
geschichte der meisten europäischen Vögel so ziemlich bekannt, namentlich w as G e­
stalt, F ä rb u n g , A nzahl der E ie r , S ta n d o r t  und B a u a r t  der Nester u. s. w. a n ­
lang t, aber über die intim eren V orgänge am Neste, die nicht durcheinmalige U nter­
suchung, sondern n u r durch eine fortgesetzte, genaue Beobachtung festzustellen sind,
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18 I .  T h i e n e m a n n .

herrschen noch so manche Unklarheiten, ich meine z. B . über D au er des N estbaues, 
des B rü te n s , des F ü tte rn s  der Ju n g e n , Ablegen der E ier, B eteiligung der beiden 
G atten  am B rutgeschäfte, E instuß  der W itterung  auf das letztere u. s. w. I n  
dieser Hinsicht, bietet sich der Beobachtung noch ein weites Feld . Ic h  habe ver­
sucht, den V erlau f des Brutgeschäftes bei einigen V ogelarten einm al genauer fest­
zustellen und gebe im folgenden die erlangten R esultate. W enn d a s  M a te ria l 
auch noch gering ist, so läß t es doch schon einige wertvolle Blicke in  das intimere 
Fam ilien leben der Vögel thun . V o r allem aber möchte ich durch Veröffentlichung 
m einer Notizen zu ähnlichen Beobachtungen anregen. S o b a ld  m an ein Nest findet, 
zu dem m an voraussichtlich öfter wieder hinkommt, oder das m an seiner bequemen 
Lage wegen täglich kontrollieren kann, sollte m an nicht versäum en, sich seine schrift­
lichen Notizen zu machen. E s  w ürde dann nach und nach ein w ertvolles V er­
gleichsm aterial in der L itte ra tu r entstehen, wertvoll deshalb, weil es b is jetzt durch­
a u s  noch nicht erwiesen ist, ob die oben genannten M om ente des Brutgeschäftes 
etwa in allen Gegenden gleich sind, oder ob sie nicht, ebenso wie etwa das G e­
fieder, großen Abweichungen unterw orfen sind, durch K lim a , N ah rung  u. s. w. 
veranlaßt.

Über meine weiter unten genannten Beobachtungsgebiete habe ich folgendes 
zu sagen: D a s  D o rf  Athenstedt liegt am S ü d ab h an g e  des H u y -W a ld e s , zwei 
S tu n d en  westlich von H alberstadt, also zwischen H arz  und H uy , das D o rf B a d e rs ­
leben eineinhalb S tu n d e n  von Athenstedt en tfe rn t, über den H uy h inw eg, also 
am N ordabhange dieses bewaldeten H öhenzuges. D ie  beobachteten Nester standen 
entweder in den D orfgärten , in B adersleben in  dem zur Ackerbauschule gehörigen 
großen K lostergarten, teilweise auch im H uy . D ie  beiden Gebiete sind ihrer Ab­
geschlossenheit wegen verhä ltn ism äß ig  leicht zu kontrollieren, sodaß m an ein neu 
entstehendes Nest a lsbald  finden mußte. Und doch ist es m ir öfter passiert, daß 
ein fertiges belegtes Nest plötzlich dastand, ohne daß ich seine Entstehung hatte 
beobachten können, ein Zeichen, wie versteckt und heimlich die meisten Vögel am 
Neste sind. Z u r  K ontrolle der Nester benutzte ich einen kleinen S p iegel, den ich 
bei höher stehenden B auten  im W inkel an einem Stocke schnell befestigen konnte, 
sodaß der Nestinhalt von unten bequem im S p iegel zu sehen w ar. S o  brauchte 
ich die Nester und umliegenden Zweige gar nicht m it der H and zu berühren und 
hatte den V orteil, daß sehr wenig B ru ten  infolge des häufigen K ontro llierens ver­
lassen w urden, wenn auch manche Weibchen recht empfindlich waren. M anchm al 
mußte ich natürlich auch eine Leiter anwenden. D ie besagten Beobachtungsgebiete 
sind ziemlich vogelreich, namentlich ist der B lu thän fling  daselbst ganz auffallend 
häufig, sodaß ich eine ganze Reihe Nester dieses Vogels vergleichshalber beobachten 
konnte.
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N r. 1. A th e n s te d t .
V o g e l a r t :  /V eanttiiZ  e a n n a d in a ,  B lu thänsling . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  

I n  einem hochstämmigen Johannisbeerbäum chen , ungefähr 1 m  vom Erdboden 
entfernt.

Am 26. A pril 1899  nachm ittags gegen 3 U hr träg t das Weibchen die ersten 
Hälmchen zu Neste. N u r  das Weibchen b a u t, w ährend das M ännchen stets in 
der Nähe sitzt und singt. D e r Vogel pausiert nun  ein p a a r  T age m it dem B auen , 
sodaß ich schon denke, er hat den O r t  verlassen, um  dann um so emsiger zu 
arbeiten, sodaß das Nest am

2. M a i ,  also nach sechs T a g e n , fix und  fertig ist. In w e n d ig  ist es m it 
weißer V erbandw atte ausgeleg t, die von K indern  a ls  N istm ateria l im  G arten  
verstreut w ar. Dieser letztere Umstand sollte dem H änslingspärchen verhängn is­
voll werden.

Am 3. und 4. M a i Regen und Schnee den ganzen T a g  über. D a s  Nest 
ist ganz durchweicht, die W atte  ha t sich vollgesogen.

Am 5. M a i trockeneres W etter. D ie  W atte  ist hochgezupft, dam it sie besser 
trocknen kann.

Am 6. und 7. M a i andauernder Regen. D ie  W atte  ist wieder g la tt ge­
drückt. D ie Vögel arbeiten also am Neste. V on  da an  geschieht nichts m ehr an 
dem B aue. E r  ist verlassen, jedenfalls der nassen W atte  wegen, die zu schwer 
trocknet. S o  haben sich die V ögel durch die a ls  N istm ateria l ausgestreute W atte, 
also durch einen künstlichen E ing riff in  die N a tu r , zu einer großen T horheit ver­
leiten lassen. S ie  haben die W arte a ls  Schafw olle angesehen, die sonst von H ä n f­
lingen fast stets zur A uspolsterung des N estnapfes verw endet w ird  und ihrer 
Fettigkeit wegen gegen Nässe viel w iderstandsfähiger ist —  ein fü r das S ee len ­
leben der T iere interessanter F a ll.

N r. 2. A th e n s te d t .
V o g e l a r t :  ^ .e a u l l i is  o a u n a d in a ,  B lu th än flin g . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  

I n  einem Lebensbaum , ungefähr 1 ru  vom Erdboden entfernt.
Am 28 . A pril 1 8 9 9 : F ü n f  E ier. D a s  Weibchen sitzt. Ic h  bedaure, das 

Legen und B rü ten  nicht von A nfang an  beobachten zu können. D ie E ier scheinen 
ganz frisch.

Am 3. und 4 . M a i :  Schnee und Regen den ganzen T a g , schreckliches 
W etter. D ie  Alte sitzt n icht; es liegt sogar Schnee im Neste, die E ier sind ganz 
kalt. Ich  nehme bestimmt an, daß das Nest verlassen ist.

Am 5. M a i aber, bei besserem, trockenem W ette r, sitzt der Vogel wieder, 
ein Zeichen, daß ein norm al gebautes H änflingsnest Nässe w ohl ertragen  kann.
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Ich  bin gespannt, ob nun  noch J u n g e  ausschlüpfen w erden, nachdem die E ier 
zwei T age kalt, teilweise sogar un ter Schnee, gelegen haben.

Am 11. M a i noch E ier, ebenso
am 12. M a i.
Am 13. M a i:  V ier J u n g ? ,  ein E i. S o  hat der Vogel fünfzehn Tage 

gesessen, denn ich kann jetzt bestimmt annehm en, daß am 28. A pril d a s  B ru t­
geschäft eben begonnen hatte, sonst w ären a u s  den erkalteten E iern  keine J u n g e n  
ausgekommen. D ie B ru tze it ha t bei diesem Weibchen, wie sich a u s  späteren B e­
obachtungen ergeben w ird , vier b is  fünf T age zu lange gedauert, w as Wohl 
erstens dem unnorm alen  Kaltliegen am 3. und 4. M a i ,  überhaupt der kalten 
W itterung  während der B rü teperiode , und ferner vielleicht dem Umstande zu­
zuschreiben ist, daß das Weibchen sehr oft gestört w urde, weil das Nest dicht an 
einem Wege stand. D a s  fünfte E i kommt auch noch au s .

Am 16. M a i früh liegen die J u n g e n  tot und kalt im Neste, das u n ­
beschädigt ist. D a s  W etter w ar in den T agen schön w arm . >

Am 17. M a i früh  bereits wieder ein neues Nest,

N r . 3,

angefangen, ungefähr 25  S ch ritte  von dem verlassenen N r . 2 entfern t, in 
einem Fliederbusche, jedenfalls von demselben Pärchen. D a s  Nest noch ganz 
durchsichtig. D a s  Weibchen bau t.

Am 18. M a i früh ist das Nest schon ganz undurchsichtig. D a s  Weibchen baut.
Am 19. ist das Nest fertig. S o  hat also der Vogel schon an dem T age, 

an dem die Ju n g e n  starben, oder in den ersten M orgenstunden des darauffolgenden 
T ag es , wieder m it dem B a u  des neuen Nestes begonnen und dasselbe bereits am 
dritten T age beendet?) .

Am 20. M a i früh liegt das erste E i. -
Am 21 . früh das zweite E i.
Am 22 . das dritte E i.
Am 23 . früh d as  vierte E i. D a s  Weibchen sitzt.
Am 24. früh das fünfte (letzte) E i. D a s  Weibchen sitzt. Also ist der 

Vögel bereits beim vierten (vorletzten) E i sitzen geblieben?) *)

*) F ü r  die Thatsache, daß die Vögel nach V erlust ihrer B ru t  s o f o r t  wieder an  den 
B au  eines neuen Nestes gehen und dasselbe in k ü r z e s t e r  F rist vollenden, und zw ar, wie 
m ir scheint, um  so schneller, je weiter die zerstörte B ru t  vorgeschritten w a r , werde ich noch 
in einem besonderen Artikel eklatante Beispiele bringen. V on einer müßigen „ T ra u e r"  
etwa um  den erlittenen Verlust kann bei den Vögeln keine Rede sein.

2) W ir werden weiter unten sehen, daß das beim H änfling immer der F a ll ist.
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Am 25. und 26 . M a i früh anhaltender R egen. Am 26 . früh  kontrolliere 
ich das Nest. E s  hängt ganz schief; ein E i ist herausgefallen . Jed en fa lls  hat 
das wieder der Regen verschuldet, der den Nestern recht zu schaden scheint. Ich  
rücke das Nest gerade und befestige es. Am N achm ittage sitzt der Vogel nicht. 
D a s  Nest w ird verlassen und ist am nächsten T age,

am 27 . M a i, schon w ieder halb w eggetragen, und ungefähr 3 m  davon ist 
ein neues Nest,

N r . 4,
in  einem Jasm inbusche entstanden. D ieses neue Nest stamm t, so darf m an gewiß 
annehm en, von demselben H än flin g sp ärch en , das demnach schon das . d ritte  Nest 
anfertig t. D ie Vögel benutzen zu dem neuen B au e  höchst wahrscheinlich ih r a ltes 
verlassenes Nest. I c h  habe diesen V organg a llerd ings leider nicht direkt beobachten 
können, aber die ganze S i tu a t io n , und vor allem der Z ustand des alten Nestes, 
d rängt d a rau f h in ? )  D asselbe ist nicht zerrissen, sondern a b g e t r a g e n .  Auch 
das weiche, innere N istm aterial fehlt, wie ich bei einer am 29. M a i vorgenom m enen 
genauen Untersuchung feststellen kann. D a s  neue N est w ird  im Laufe des 27 ., 
also an e in e m  Tage, bis auf die innere weiche A uspolsterung vollendet.

Am 28. bin ich abwesend und kann nicht kontrollieren, und 
am 29. früh gegen 10 U hr liegt bereits das erste E i. N achm ittags gegen 

6 U hr sitzt das W eibchen. Um 10 U hr abends liegt im m er noch ein E i. D e r 
V ogel sitzt nicht.

Am 30 . früh 8 U hr liegt das zweite Ei. D asselbe ist also in der Z eit 
zwischen 10  U hr abends und 8 U hr m orgens gelegt?) D ie Alte sitzt. Auch um 
10 U hr früh  sitzt sie noch. Gegen 2 U hr nachm ittags sitzt sie nicht. D a ß  dieser 
Vogel schon beim ersten und zweiten E i öfter sitzt, erkläre ich m ir d a ra u s ,  daß 
er im vorigen Neste eben ausgelegt hatte und anfangen wollte zu brüten. S o n s t 
bleiben Hänflingsw eibchen fast immer erst vom vierten (vorletzten) E i an  sitzen.

Am 31. M a i früh 9 U hr liegt d as  dritte  E i. D ie  Alte sitzt nicht, w ährend 
sie m ittag s gegen 1 U hr wieder sitzt.

Am 1. J u n i  früh 8 U hr liegt d as  vierte E i. D ie  Alte sitzt nicht.
Am 2. J u n i  früh  8 U hr fünftes (letztes) E i. Alte sitzt. Z usam m en­

hängendes B rü ten  beginnt.
Am 9. J u n i  a lles unverändert (fünf E ier), ebenso *)

*) Weiter unten werden noch mehr ganz ähnliche Beobachtungen folgen, die zur Be­
stätigung des Gesagten dienen können. Auch abgetragene Würgernester, von I^anLns eollnrlo, 
habe ich schon öfter gefunden, wobei dann stets in der Nähe ein neues Nest entstanden war.

2) Wie wir' weiter unten sehen werden, benutzt das Weibchen zum Legen immer die 
Morgenstunden.
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am 10., am 11 ., am 12. früh 8 U hr und abends gegen 9 U hr und
am  13. J u n i  früh 8 U hr. A bends halb 6 U hr vier Ju n g e , ein E i. Also 

nach elf T agen  ausgeschlüpft, vom fünften E i an gerechnet. A uffallend, daß die 
E ier zu gleicher Z eit auskommen, obgleich sie verschieden lange bebrütet sind, da 
die Alte doch schon vom ersten E i an öfter anhaltend saß. D ieses S itzen  bei 
unvollständigem Gelege scheint wenig W irkung zu haben. V ergl. dieselbe E r ­
scheinung bei Nest N r. 19. '

Am 14. früh  7 U hr immer noch vier Ju n g e . E in  E i.
Am 15. früh  10  U hr liegen n u r noch zwei Ju n g e  im Neste, die anderen 

zwei tot unter dem Neste. Vom E i sehe ich nichts. D a s  Nest hängt etw as 
schief, wahrscheinlich durch den Regen, der den ganzen 14. über andauerte. D ie 
Alte sitzt. Ich  rücke das Nest gerade.

Am 19. J u n i  (also nach sechs T agen): D ie  beiden J u n g e n  haben schwarze 
S to p p e ln  auf dem Rücken und an den F lügeln . D ie Kiele sind aber noch nicht 
aufgebrochen. Augen schlitzartig geöffnet.

Am 23. (also nach zehn T ag en ): A us den Kielen sind die kleinen braunen 
Federchen hervorgebrochen. Auch der Rücken ist schon ziemlich braun.

Am 24. (also nach elf T agen) nehme ich ein J u n g e s  zur näheren U nter­
suchung a u s  dem Neste h e rau s , w orauf das andere auch sofort heraushopst. Ic h  
lege beide wieder hinein, und sie bleiben auch sitzen. A ls  ich aber nach ein p a a r  
S tu n d e n  wieder nachsehe, sind sie spurlos verschwunden. S ie  w aren ziemlich be­
fiedert und w ären gewiß nach drei T agen  von selbst ausgeflogen, sodaß sie hierin 
m it den übrigen gleichzeitig beobachteten H än flin g sb ru te n  genau übereinstim m ten. 
Z u  bemerken ist, daß diese zwei Geschwister also keine schnellere Entwickelung 
zeigten, a ls  andere Gehecke, wo fünf Ju n g e  von den A lten zu ernähren w aren.

N r. 5. A th e n s te d t .
V o g e l a r t :  ^ e a n t1 i i8  e a n n a d in a ,  B lu thän fling . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  

I n  einem Fliederbusche (8 a m d u e u 8 )  ungefähr 2 ,5  m  vom Erdboden entfernt. 
D a s  Nest ist durch ein überhängendes S ta lldach  vor Nässe geschützt.

Am 3. M a i 1899  Nest bis auf innere A uspolsterung fertig.
Am 4. ist W atte  eingetragen, trotz des an h alten d en 'R eg en s. D ieser schadet 

aber nichts, da das Nest von oben gegen Nässe geschützt ist.
Am 5. M a i Borsten auf der W atte.
Am 6. und 7. M a i inwendig noch etw as mehr ausgepolstert. D a s  Nest 

ist fertig.
Am 8. sehe ich erst abends gegen 10  Uhr nach. D a s  erste E i liegt. D er 

Vogel sitzt nicht. D a s  E i ist also am 8. früh gelegt.
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Am 9. früh 8 U hr liegt d as  zweite E i. E s  ist also in der Z e it zwischen 
abends 10  und  m orgens 8 U hr gelegt. Abends 7 U hr alles unverändert.

Am 10. früh  8 U hr liegt das dritte Ei. Also wieder in  den M o rg e n ­
stunden gelegt, denn da d as Weibchen vorgestern abend um 10 U hr nicht saß, ist 
nicht anzunehm en, daß es etw a noch in  der Dunkelheit zum Neste kommt, sondern 
erst früh , wenn die S o n n e  aufgegangen ist, um  d an n  w ährend der M orgenstunden 
sein E i abzulegen.

Am 11. M a i früh sitzt der Vogel. E s  liegt das vierte E i. Also ist er 
w ieder beim vierten (vorletzten) E i sitzen geblieben, w enn auch noch nicht ganz fest.

Am 12. früh 8 U hr liegt das fünfte (letzte) E i. D a s  B rü ten  beginnt. 
D a s  M ännchen sehe ich n iem als sitzen, auch bei anderen  H änflingsnestern  nicht. 
D a s  Weibchen stellt sich, wenn m an s vom Neste scheucht, öfters krank, wie es 
die K liv ie n  und andere Vögel gern thun , um den F eind  wegzulocken.

Am 15. alles unverändert, d as  Weibchen sitzt, ebenso
am  22. M a i.
Am 23 . M a i früh  gegen 10 U hr drei J u n g e ,  zwei E ier. D ie  Ju n g e n  

können eben erst ausgeschlüpft sein, da d a s  eine noch ganz naß  ist. Also hat 
der Vogel vom vierten E i an gerechnet zwölf, vom fünften (letzten) an gerechnet 
elf T age gesessen. D ie B ru tze it dieses W eibchens ist sehr ungestört verlaufen. 
W ährend  der Legeperiode herrschte regnerisches' und kaltes W etter v o r , w ährend 
der B ru tze it w a rs  dagegen meist schön w arm .

Am 24. M a i  früh  gegen 8 U hr vier J u n g e ,  ein E i ,  also ist wieder ein 
J u n g e s  ausgekommen. D a s  E i ist wahrscheinlich d as  zuletzt gelegte. N ach­
m ittag s ist auch dieses letzte noch ausgeschlüpft; nun  also fün f J u n g e  im Neste.

Am 29 . (also nach sechs T agen) sind bei den Ju n g e n  die Augen geöffnet. 
D ie  Kiele sprossen a u s  den F lügeln  hervor. D ie Tierchen liegen vollständig 
übereinander. D ie Alte sitzt nicht. A bends um  10 U hr sitzt sie dagegen und 
verschwindet beim K ontro llieren  in der D unkelheit.

Am 30 . M a i  (also nach sieben T agen) früh 10 U h r :  D ie J u n g e n  befinden 
sich w ohl, trotz der gestrigen nächtlichen S tö ru n g . S ie  sind ganz g rau  von S to p p e ln .

Am 31 . M a i (also nach acht T ag e n ): D ie  J u n g e n  w ürden  heute schon 
herausspringen, wenn m an  sie an rüh rte .

Am 2. J u n i  (also nach zehn T a g e n ) : D ie kleinen braunen Nückenfederchen 
werden sichtbar.

Am 5. J u n i  (also nach dreizehn T agen) früh 8 U hr sind n u r  noch vier 
Ju n g e  im Neste. D a s  eine m uß schon ausgeflogen sein. -

Am 6. J u n i  (also nach vierzehn T agen) früh 10  U hr sind alle a u s ­
geflogen. S o  hat das B rutgeschäft, vom ersten E i an gerechnet, 29  T age in
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Anspruch genommen. Rechne ich noch sechs T age fü r Nestbau hinzu, so sind es 
35  Tage.

N r. 6. A th e n s te d t .
V o g e l a r t :  e a n n a d lv a ,  B lu th än flin g . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :

I n  einem Fliederbusche ( s a v a d u e u s )  ungefähr 1,5 va vom Erdboden entfernt.
Am 11. M a i 1 8 9 9 : Nest m it einem E i.
Am 12. M a i  früh liegt das zweite Ei. Abends gegen ^ 1 0  U hr alles 

unverändert. D er Vogel sitzt nicht.
Am 13. früh gegen 8 Uhr liegt d a s  dritte  E i. Also wieder in  den M orgen­

stunden gelegt.
Am 14. früh das vierte E i. D er Vogel sitzt, ist also wieder beim vierten 

(vorletzten) E i sitzen geblieben.
Am 15. früh gegen 10  U hr liegt das fünfte (letzte) E i. D er Vogel sitzt.
Am 18. M a i E ier kalt, Nest verlassen; vielleicht weil ich e in m a l. hinein­

gefaßt habe. D ie einzelnen Weibchen sind in Bezug auf Empfindlichkeit recht 
verschiedenartig.

N r . 7. A th e n s te d t .
V o g e l a r t :  e a r n ia d ln a ,  B lu th än flin g . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :

I n  einem Fliederstrauche (8 a m b u e u 8 )  ungefähr 1,5 ra  vom Boden entfernt.
Am 11. M a i 1 8 9 9 : Nest fe rtig , aber leer. E s  bleibt einige T age u n ­

verändert, sodaß ich es schon fü r verlassen halte.
Am 18. M a i:  V ier E ier, die w arm  sind. Also hat der Vogel wieder vom 

vierten E i an gesessen.
Am 19. M a i:  F ü n fte s  (letztes) E i. D e r Vogel sitzt. D a s  anhaltende 

B rü ten  beginnt.
Am 25. und 26 . M a i andauernder Regen. D er Vogel sitzt, a ls  ich am 

26. nachsehe.
Am 27. a lles unverändert, der Vogel sitzt, ebenso
am 28. abends gegen 8 U hr. -
Am 29. früh gegen 8 U h r: E in  J u n g e s  hat eben ein E i gesprengt. D ie 

beiden Schalenhälften  liegen noch um  das Ju n g e  herum , sodaß m an es n u r teil­
weise sehen kann. S o  hat also der Vogel elf (vom vierten E i an gerechnet) bezw. 
zehn Tage (vom fünften an gerechnet) gesessen. I m  allgem einen w ar die W itterung  
w ährend der B rüteperiode günstig. N u r  am 25. und 26. anhaltender Regen, 
sonst meist w arm  und trocken. Gegen ^ 2  U hr nachm ittags find die beiden E ie r­
schalen aus dem Neste beseitigt. D a s  Ju n g e  liegt neben den vier Eiern. E s  ist 
winzig klein und hat auf Kopf und Rücken feinen F la u m . D ie Alte saß. Um 
6 Uhr abends ist das zweite Ju n g e  ausgeschlüpft. D ie  Schalen sind bereits beseitigt.
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Am 30. M a i  früh  8 U hr: D a s  dritte J u n g e  ist ausgeschlüpft. Schalen  
beseitigt. Um 6 U hr abends unverändert.

. Am 31 . früh ^ 1 1  U h r: D a s  vierte Ju n g e  ist ausgeschlüpft und zw ar vor 
ganz kurzer Z eit, denn der feine F la u m  ist noch n aß . - S chalen  bereits beseitigt. 
Abends U hr unverändert, ebenso am. 1. J u n i  und am 2. J u n i  früh 8 Uhr. 
Ic h  öffne nunm ehr das letzte E i. E s  enthält einen fast vollständig entwickelten, 
aber sehr kleinen, abgestorbenen E m bryo . D ie  Alte sitzt nicht. .

Am 4. J u n i :  D ie  vier Ju n g e n  sind von gleicher G röße , obgleich sie in so 
großen Zwischenräum en ausgekommen sind. (Zwischen dem 29. M a i  früh  8 U hr 
und dem 31. früh ^ 1 1  U h r, also innerhalb  5 0 ^  S tu n d e n .)  D ie Ju n g e n , 
welche zuerst auskam en, schienen gar nicht zu wachsen, bis alle ihre Geschwister 
a u s  dem Ei heraus w aren. D a s  erste Ju n g e  ist nun  schon sechs T age a l t ,  zu 
welcher Z e it die jungen H änflinge a u s  anderen beobachteten Nestern schon geöffnete 
Augen und große S to p p e ln  hatten. D a s  vorliegende Gehecke ist heute, am 4. J u n i ,  
im W achstum  noch sehr w eit zurück. D ie J u n g e n  sind noch b lin d , noch m it 
F lau m  bedeckt, die kleinen schwarzen Kiele zeigen sich erst ganz schwach, F lü g e l­
und Schwanzkiele noch ga r nicht. D ie W itterung  w ar günstig, w arm . O b  etwa 
die A lten erst d an n  intensiv zu fü ttern  anfangen , wenn a l l e  Ju n g e n  ausgeschlüpft sind?

Am 6. J u n i  (ältestes J u n g e s  acht, jüngstes sechs T age  a lt): D ie schwarzen 
Kiele sind länger geworden, namentlich am F lü g e l und den Rückenfedern, die 
braunen Federchen sehen aber noch nicht d a ra u s  hervo r, höchstens eine S p u r  
davon. D ie Vögel sperren sehr. 'Andere Gehecke, z. B . N r . 5 , w ären  um diese 
Z eit, also nach acht T agen , schon a u s  dem Neste gesprungen, wenn m an  sie a n ­
gerührt hätte.

Am 7. J u n i  (ältestes J u n g e s  neun, jüngstes sieben T age a l t ) :  E s  zeigen 
sich braune Federchen. Vögel stehen aufrecht im Nest und sperren.

Am 10. J u n i  (ältestes J u n g e s  zwölf, jüngstes zehn T ag e  a lt) : D ie  Vögel 
sind vollständig befiedert und werden bald ausfliegen. Plötzliche schnelle E n t­
wickelung bemerkenswert.

Am 11. J u n i  (ältestes J u n g e s  dreizehn, jüngstes elf Tage a l t ) :  A ls ich 
ans Nest heran tre te , sp ring t das eine J u n g e  schon auf den N estrand und will 
heraus. Ich  ziehe mich schnell zurück. .

Am 12. J u n i  (ältestes J u n g e s  vierzehn, jüngstes zwölf T age a lt) : D ie  
J u n g e n  sind ausgeflogen. Also haben sie, obgleich zunächst so sehr in  der E n t­
wickelung zurück, das Versäum te doch noch nachgeholt, um den T erm in  des A us- 
fliegens, der m it strengster Pünktlichkeit nach vierzehn T ag en  stattfindet, genau 
inne zu halten. S o  sind vom ersten E i an , das ich am 15. M a i früh a ls  gelegt 
betrachten darf, 28  T age  verflossen.

Genauere Beobachtungen über das Brutgeschäft einiger Vogelarten. 2 5
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N r . 8. A th e n s te d t .
V o g e l a r t :  e a n v a d iv a ,  B lu th än flin g . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :

Auf einer Kastanie, ungefähr 4  irr vom Erdboden entfernt.
Am 16. M a i 1 8 9 9 : Nest fertig, aber leer.
Am 18. und 19. immer noch leer. D ie Vögel scheinen nach Beendigung 

des B a u e s  m it dem Legen öfter noch etw as zu w arten .
Am 20. früh  gegen 9 U hr: D a s  erste E i lieg t, es ist w arm , der Vogel 

sitzt. O b  e r 's  soeben erst gelegt h a t?  D a s  wäre zu etw as später T ageszeit und 
abweichend von der Regel. E s  kann aber auch eine zweite B ru t  nach zerstörter 
erster sein, wobei die Weibchen imm er viel größere N eigung zum Sitzen haben.

D a s  Nest w ird  verlassen.

N r . 9 . A th e n s te d t .
V o g e l a r t :  ^ ea iU k L 8  e a n u a d ln a ,  B lu thän fling . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  

I n  einem Fliederbusche (8 a m d u e u 8  ungefähr 1 ,75  m  vom Erdboden
und etwa zehn S ch ritt von dem S ta n d o r te  des Nestes N r . 6 en tfern t, d as ver­
lassen wurde.

Am 29 . M a i  1 8 9 9 : D re i E ier. D ie  Alte sitzt.
Am 30. früh  8 U hr: Im m e r noch drei E ier. D ie Alte sitzt.
Am 31. M a i  liegen vier E ie r. S o  hat d as  Weibchen einm al einen T ag  

m it Legen ausgesetzt.
Am 1. J u n i  früh 8 U hr liegt das fünfte (letzte) E i. D a s  zusam m en­

hängende B rü ten  beginnt. D ieser Vogel hat aber schon vom dritten E i an sehr 
viel gesessen, w as ich m ir damit erkläre, daß er schon ein Nest gehabt h a t, das 
ihm zerstört worden ist. Vergleiche dieselbe Erscheinung bei Nest N r . 4. Am 
8. J u n i  wurde das Nest leider zerstört. .

N r. 10. A th e n s te d t .
V o g e l a r t : ^ o a n tU l8  e a u n a d in a ,  B lu th än flin g . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  

I n  einem Fliederstrauche (8 a m b u o u 8  n i§ r a ) ,  ungefähr 1,5 m  vom Erdboden 
entfernt.

Am 29 . M a i 1 8 9 9 : F ü n f E ier. D ie Alte sitzt. Ic h  bedaure, daß ich das 
Brutgeschäft nicht von A nfang an beobachten kann.

Am 31. M a i:  U nverändert.
Am 7. J u n i :  N u r  noch vier E ier im Neste.
Am 8. J u n i  schlüpfen die ersten Ju n g e n  a u s ,  also nach m indestens zehn 

T agen , wenn ich den 29. M a i a ls  ersten S itz tag  annehme.
Am 9. J u n i  früh  zwei Ju n g e , zwei E ier.
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Am 10. J u n i  früh 10  U hr sind alle J u n g e n  h e rau s. Also hat sich das 
Ausschlüpfen auf ungefähr zwei T age erstreckt.

Am 15. J u n i  (also nach sieben Tagen) schwarze Kiele sichtbar. Augen geöffnet.
Am 18. J u n i  (also nach zehn T agen ): B ra u n e  Federchen sind a u s  den 

Kielen hervorgekommen.
Am 20. J u n i  (also nach zwölf T agen): D a s  Nest ist leer. E ine Katze soll 

d a ran  gewesen sein.
N r . 11. A th e n s te d t .

V o g e l a r t :  ^ 6 a r i tk l8  e a n v a d in a ,  B lu th ä n flin g . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  
I n  einem dichten P flaum enbaum , ungefähr 3 m  vom E rdboden  entfernt.

Am 1. J u n i  1 8 9 9 :  Zw ei E ier.
Am 2. J u n i  früh 8 U hr liegt das d ritte  E i. D ie A lte sitzt nicht.
Am 3. J u n i  früh  8 U hr viertes E i. D ie  Alte sitzt.
Am 4. J u n i  früh fünftes E i. D ie  Alte sitzt nicht. N un  kontrolliere ich 

erst wieder am 13. J u n i :  Sechs E ier. Also h a t der Vogel noch ein E i nachgelegt.
Am 15. J u n i  früh  10  U h r: Z w ei J u n g e ,  vier E ier. Eben erst a u s ­

geschlüpft, denn der F la u m  klebt noch zusammen. D ie  Ju n g e n  sind also nach 
zehn T agen  ausgekom m en, vom letzten E i an gerechnet. Gegen Abend 7 U hr 
wieder ein J u n g e s  ausgeschlüpft. -

Am 16. J u n i  früh 8 U h r: W ieder zwei Ju n g e  ausgekom m en; es liegen 
also jetzt fünf J u n g e , ein E i im Neste.

Am 17. früh  8 U h r: Alle sechs J u n g e  sind heraus. D a s  Ausschlüpfen 
hat sich wiederum auf ungefähr zwei T age ausgedehnt.

Am 21 . J u n i  (also nach sechs T agen): D ie  sechs Ju n g e n  haben schwarze 
Kiele, die noch nicht schieben; sperren sehr. Augen schlitzartig geöffnet.

Am 25 . J u n i  (also nach zehn T agen): D ie  b raunen  Federfahnen  kommen 
a u s  den Kielen hervor. Auch die Rücken sind schon ganz b rau n .

Am 27. J u n i  (also nach zwölf T ag en ): D ie  Ju n g e n  sind ganz befiedert. 
Ich  darf nicht nahe herankommen, sonst w ürden sie ausfliegen.

Am 28. J u n i  (also nach dreizehn T agen): D ie Ju n g e n  sind noch im Neste.
Am 29 . früh  8 U hr (also nach vierzehn T ag en ): N u r  noch zwei Ju n g e  

sind im Neste, vier sind schon ausgeflogen. D ie zwei letzten fliegen auch a lsba ld  au s .
S o  hat das ganze B rutgeschäft vom ersten E i an  gerechnet 28  T age in 

Anspruch genommen.
N r. 12. A th e n s ttz d t.

V o g e l a r t : e a n n a d ln Ä , B lu thän fling . S t a n d o r t d e s  N e s te s :
I n  einem Busche.

Am 5. J u n i  1 8 9 9 : Nest eben erst angefangen, n u r  wenige Hälmchen liegen da.
3*
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Am 6. J u n i  frü h : M a n  kann schon eine R undung  des äußeren R andes 
w ahrnehm en. - ' > -

Am 7. J u n i :  E s  scheint nicht viel am Neste gearbeitet zu sein; ist noch 
sehr durchsichtig.

Am 8. f rü h : D er äußere B a u  fast fertig , inwendig noch keine A u s -  
pvlsterungsstoffe. -

Am 9. f rü h :  In w e n d ig  ist etw as W olle eingetragen, also nach vier 
T agen. -

Am 10. frü h : In w e n d ig  e tw as mehr m it weichen S to ffen  ausgebau t, aber 
wenig. D ie  Vögel scheinen sich Z eit zum B auen  zu nehmen. Wahrscheinlich ist 
das eine norm ale zweite B ru t. W enn das vorige Nest zerstört w äre, würde der 
B a u  viel schneller vorwärtsrücken.

Am 11. J u n i :  N ichts Besonderes zu bemerken. In w e n d ig  scheint noch e tw as 
mehr ausgebaut zu sein.

Am 12. J u n i :  U nverändert. -
Am 13. frü h : D a s  Nest ist verlassen und schon wieder zum T eil abgetragen

und zu einem n e u e n  N e s te , -
. N r . 13,

im wilden W eine an  einer V eranda, ungefähr 2 ,5  m  hoch vom Boden, verwendet, 
wo.schon ein U ntergrund  geschaffen ist. (Dieselbe Beobachtung bei Nest N r. 3 
und 4.) S o  haben die Vögel zum B a u  des alten N estes, das a ls  ziemlich 
vollendet betrachtet werden konnte, sieben T age  gebraucht. -

Am 15. J u n i :  D a s  neue Nest rückt im B a u  nicht vo rw ärts . D a s  alte 
scheint wieder etw as m ehr abgetragen zu sein.

Am 20. J u n i  liegt das erste E i. S o  haben die Vögel zum B a u  dieses 
Nestes sechs Tage gebraucht.

Am 21. früh  das zweite E i. D ie  Alte sitzt.
Am 22. früh d a s  dritte E i. D ie Alte sitzt. °
Am 23. früh 8 U hr liegen im m er noch drei E ie r, ebenso abends gegen 

^ 9  U hr, wo die Alte nicht sitzt.
Am 24. früh 8 U hr im m er noch drei E ier. Alte sitzt, nachm ittags 1 U hr 

sitzt sie nicht. . .
Am 25. früh immer noch drei E ier. Alte sitzt nicht.
Am 26. ebenso. Ic h  halte das Nest schon fü r verlassen.
Am 27. frü h : D ie Alte sitzt, also ist das Nest noch nicht verlassen. D a s  

Weibchen hat b is jetzt sehr wenig gesessen, überhaup t scheint das ein etw as w under­
liches Pärchen zu sein. V on jetzt an sitzt der Vogel aber regelm äßiger.

D a s  Nest w ird später leider verlassen. -
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N r. 14. A th e n s te d t .  .
V o g e l a r t :  ^ o u u t d l s  o u u u u d iu u ,  B lu th än flin g . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  

I n  einem B oskett ungefähr 1 ,25  ru  vom E rdboden entfernt.
Am 21 . J u n i  1 8 9 9  liegt d a s  erste E i ,  nachdem das Nest ein p a a r  T age 

leer gestanden hat.
Am 22 . J u n i  früh  zweites E i.
Am 23. früh  d rittes E i. D ie  Alte sitzt. Abends gegen ^ 9  U hr sitzt sie 

nicht. D re i E ier.
Am 24. früh 8 U h r: V iertes E i. Alte sitzt. N achm ittags 1 U hr sitzt sie 

nicht. E s  ist ein sehr unregelm äßiges Sitzen, welches bei noch nicht vollständigem 
Gelege stattfindet. . -

Am 25 . frü h : F ü n fte s  (letztes) E i. Alte sitzt. i
Am 6. J u l i  früh ^ 8  U hr sind vier J u n g e  ausgeschlüpft, also nach elf T agen.
Am 7. J u l i  früh ^ 8  U hr ist d as  fünfte Ju n g e  auch heraus.

N r. 15. B a d e r s l e b e n .
V o g e l a r t :  ^ 0 3 u td l8  eu rm Ä dlua ., B lu th än flin g . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  

I n  einem Busche ungefäh r 1 ,25  m  vom Erdboden entfernt.
Am 7. M a i 1 9 0 0 : Nest noch nicht fertig. E s  w ird sehr langsam  d a ran  

gebaut I n  der Nacht vom 9. zum 10. Regen. F rü h  ist die W olle im  Napfe 
etw as hochgezupft, jedenfalls um  das Trocknen zu beschleunigen. Vergleiche die­
selbe B eobachtung bei Nest N r . 1.

Am 12. M a i früh 7 U hr liegt das erste E i. A lte sitzt nicht.
Am 13. M a i früh  7 U hr zweites E i. Weibchen sitzt nicht.
Am 14. M a i  früh 7 U hr: D r i t te s  E i. Weibchen sitzt.
Am 15. M a i frü h : V iertes E i. A lte sitzt nicht.
Am 16. M a i:  F ü n fte s  E i. Alte sitzt nicht.
Am 17. M a i :  Sechstes E i.
Am 18. M a i:  Nest leider zerstört.

N r. 16. B a d e r s l e b e n .
V o g e l  a r t :  ^ .0 3 u td i8  o u rm u d m u , B lu th än flin g .
Am 14. M a i  1 9 0 0 : Nest noch unfertig , aber doch im B aue  schon weit 

vorgeschritten. D er ganze äußere R a n d  ist fertig. Gestern w ar von dem Neste 
noch nichts zu sehen, wie ich bestimmt behaupten kann. W a s  bis jetzt da ist, ist 
in  einem T age gebaut. Jed en fa lls  von einem P ärch en , dem die vorige B ru t  
zerstört ist. .

Am 15. M a i:  D a s  Nest scheint fertig zu sein, aber noch leer.
Am 16. M a i :  I s t  inw endig noch etw as mehr ausgebau t, noch leer.
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Am 17. M a i:  Noch leer.
Am 18. M a i :  E rstes E i. .
Am 19. M a i :  Zw eites Ei.
Am 20 . M a i:  D ritte s  E i.
Am 21 . M a i :  V iertes Ei.
Am 22. M a i :  N u r  noch drei E ier im Neste. D a s  Weibchen sitzt aber.
Am 23 . M a i :  W ieder vier E ier im Neste. Alte sitzt; also hat sie nach­

gelegt. S ch luß  des Legens.
D a s  Nest w ird leider zerstört.

N r. 17. B a d e r s  le b e n .
V o g e l a r t :  ^ e a n t d i 8  e a v n a d in a ,  B lu thän fling . S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  

I n  einer kleinen Fichte ungefähr 1,5 ra  vom Boden entfernt. -
Am 5. M a i  1 9 0 0 : W etter schön. Z w ei E ier. D a s  Weibchen sitzt.
Am 6. M a i :  Ic h  bin verreist und kann nicht kontrollieren.
Am 7. M a i :  W etter heiß. D rei E ier. Alte sitzt. S o  hat das Weibchen 

nach dem zweiten E i einen T ag  m it Legen ausgesetzt, eine bei H änflingen sehr 
seltene Erscheinung.

Am 8. M a i :  V ier E ier. Alte sitzt. D ieses Weibchen scheint schon die 
ganze Legezeit über zu sitzen.

Am 9. M a i:  Im m e r noch vier Eier.^ Alte sitzt nicht. D a s  Nest wird 
verlassen.

Am 10. liegen n u r noch drei E ie r d a rin , und ich finde ungefähr fünfzehn
S chritte  davon ein neues Nest, .

N r . 18,
das im B a u  schon sehr weit vorgeschritten ist und ohne Zw eifel von demselben 
Pärchen herstammt.

Am 11. M a i  ist die W olle im alten Neste (N r . 17) herausgezupft, daß sie 
über den R and  heraussieht, und dasselbe ist

am  12. M a i in noch viel höherem M aße  der F a l l ,  sodaß die drei noch 
vorhandenen E ier fast auf den N estrand herausgedräng t worden sind. D abei ver­
schwindet im m er m ehr von der W olle, und die innere W ollauspolsterung im n e u e n  
Neste ist am heutigen T age bereits beendet. S o  haben also die V ögel wiederum 
d a s  alte Nest zum B a u  des neuen verw endet, denn wenn irgend ein R au b tie r 
am  Neste gewesen w äre , so hätte es doch die E ier vor allen D ingen  gefressen 
(vergleiche Nest N r . 4  und 13). M a n  m üßte einm al verschieden gefärbte S c h a fs ­
wolle ausstreuen, dann könnte m an die Entstehung der H änflingsnester noch deut­
licher verfolgen. S o  ist also bei dem vorliegenden Neste wiederum die doppelte
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Beobachtung von B e d eu tu n g : 1. die Schnelligkeit, m it der die Vögel das neue 
Nest nach zerstörter voriger B ru t  fertig gebaut haben (innerhalb  zwei T agen) und
2. die V erw endung der W olle des alten Nestes zum B a u  des neuen.

Am 13. M a i liegt d as erste E i. S o  ist also das Nest nach drei T agen  
schon beendet und auch bereits m it einem E i belegt.

Am 14. M a i :  Z w eites E i. Alte sitzt nicht.
Am 15. M a i :  D r i t te s  E i. Alte sitzt.
Am 16. M a i :  V iertes E i. Alte sitzt nicht. Z u  bedenken ist, daß ich bei diesen 

Nestern in B adersleben  n u r  einm al am T age kontrolliere, sodaß die Beobachtung 
des S itzen s und Nichtsitzens des W eibchens von nicht a llzug roßer B edeutung ist.

Am 17. M a i :  F ü n fte s  E i. Alte sitzt.
Am 18. M a i :  Sechstes (letztes) E i. Alte sitzt nicht. Nest w ird später 

verlassen.
N r . 19 . A th e n s te d t .

V o g e l a r t :  L ^ lv iu , s lm x le x ,  G artengrasm ücke. S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  
I n  einem Haselnußbusche ungefähr 2 ,5  m  vom Erdboden entfernt.

Am 29. M a i  1 8 9 9 : Z w ei E ier, die m an sogar von unten au s  sehen kann, 
so durchsichtig ist das Nest gebaut.

Am 30 . M a i früh  8 U hr: D re i E ier. D ie Alte sitzt n icht, w ährend sie 
von 10  U hr m orgens ab fast den ganzen T ag  sitzt.

Am 31 . frü h : V ier E ier. D ie  Alte sitzt, und zw ar ziemlich fest. S ie  hat 
also schon vom d ritten  E i an gesessen. Auch nachm ittags sitzt sie, a ls  ich kontrolliere.

Am 1. J u n i  früh  8 U hr: F ü n f  E ier. D a s  Legen ist beendet. S o  werden 
also die E ier auch wie bei den H änflingen in den M orgenstunden abgelegt. D a s  
Weibchen sitzt sehr fest.

Vom  2. b is 11. J u n i  finde ich beim K ontrollieren alles unverändert.
Am 12. J u n i  früh  8 U hr ist das erste J u n g e  ausgeschlüpft. Schalen  sind 

beseitigt. Also hat die S y lv ie  vom letzten E i an gerechnet elf Tage gesessen. S ie  
ist a llerd ings schon vom dritten E i an sitzen geblieben. G egen Abend um 9 U hr 
sind alle Ju n g e n  ausgeschlüpft, also innerhalb  circa zwölf S tu n d e n , w as  au f­
fallend ist, da die E ier so verschieden lange bebrütet sind. D a  scheint d a s  Sitzen 
vor beendetem Gelege thatsächlich keine W irkung zu haben. (Vergleiche dieselbe 
Beobachtung bei Nest N r. 4.) Vielleicht n im m t d a s  Weibchen dabei die E ie r 
noch nicht richtig un ter das G efieder, sondern sitzt n u r ,  um seinen T rieb zu be­
friedigen. D ie Ju n g e n  sehen ganz anders a u s , wie junge H än flinge , viel rö ter 
und nackter, da sie keinen F la u m  haben.

Am 18. J u n i :  D ie J u n g e n  sind sechs T age a lt  und haben auf Rücken, 
Kopf und F lü g e ln  schwarze Kiele, die aber noch gar nicht schieben, sodaß noch
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keine Federchen zu sehen sind. D ie  Augen sind wohl geöffnet, aber noch sehr 
schlitzartig. D ie Vögel sperren sehr und haben ganz roten Rachen. S ie  sehen 
imm er noch viel nackter a u s , wie gleichalterige junge H änflinge, w as daher kommt, 
daß zwischen den m it Kielen bedeckten P a r t ie n  der weiche F la u m  fehlt.

Am 22. J u n i :  D ie Ju n g e n  sind zehn T age a lt und ganz befiedert. S ie  
w ürden herausspringen, w enn ich m it der H and  herankäme.

Am 23. J u n i  früh 8 U h r : D ie  J u n g e n  sind elf T age alt. D a s  eine sitzt 
auf dem Nestrande, auch im Busche höre ich schon eins rufen. Z u  M ittag  sind 
sie alle ausgeflogen und rufen im G arten  um her. Also hat das Brutgeschäft 
vom ersten E i an gerechnet 26  T age  gedauert. Abends sind die Ju n g e n  nicht 
wieder in s  Nest zurückgekehrt.

Am 24. J u n i  sehe ich drei Ju n g e  in einem Haselnußbusche zwanzig S ch ritt 
vom Neste entfernt auf einem dürren Ästchen ziemlich versteckt dicht zusammen
sitzen. D ie Alten füttern . D ie Ju n g e n  verhalten sich ganz ruhig  und lassen mich
ganz nahe ankommen.

N r. 20 . B a d e r s l e b e n .  .
B o g e l a r t :  ^ I v i a .  o u r r u o a ,  Zaungrasm ücke. S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  

I n  einem Lebensbaum , ungefähr 1 ,25  m  vom E rdboden  entfernt.
Am 2. M a i 1 9 0 0 : Zw ei E ier im Neste. D a s  Weibchen sitzt.
Am 3. M a i früh 8 U hr: D a s  dritte E i. Weibchen sitzt.
Am 4. früh 7 U h r: D a s  vierte E i. D a s  Weibchen sitzt. E in  ganz regel­

m äßiges B rü ten  oder Sitzen fand a llerd ings bisher noch nicht sta tt; aber die 
S y lv ien  sitzen während der Legeperiode entschieden viel mehr a ls  die H änflinge.

Am 5. M a i früh  7 U hr: D a s  fünfte E i. D ie Alte sitzt.
Am 6. M a i bin ich am K ontrollieren verhindert.
Am 7. M a i liegen n u r  noch drei E ie r, die Alte sitzt aber.
Am 8. M a i liegt n u r  noch ein E i. D a s  Nest ist unversehrt, wird aber 

verlassen.
Von den im B aderslebener K lostergarten beobachteten Nestern kommt leider 

kein einziges b is zum A usfliegen der Ju n g e n . I c h  schrieb das dem Umstande 
z u , daß in dem G arten  fast täglich dreißig b is  vierzig Ackerbauschüler beschäftigt 
w urden, die vielleicht die S tö ru n g  verursacht haben.

N r. 21. A th e n s te d t .
V o g e l a r t :  ^ n tk u 8  trivia.118, B aum pieper. S t a n d o r t  d e s  N e s t e s :  

Am R ande eines lichten W aldbestandes u n te r einem Grasbusche.
Am 29. M a i 1899 abends gegen 7 U hr: Sechs E ier.
Am 30 . M a i abends gegen 7 U hr: Sechs J u n g e , die also alle fast zugleich, 

innerhalb  eines T ag es, ausgeschlüpft sind. .
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Am 6. J u n i :  D ie J u n g e n , von denen n u r  noch fünf vorhanden sind, sind 
sieben T age a l t ,  m it dunklen Kielen bedeckt, a u s  denen die Federchen erst sehr 
wenig Hervorschauen. Augen geöffnet.

Am 7. J u n i :  D ie  Ju n g e n  sind acht T age a lt. D ie  b raunen  Federchen 
schon sehr sichtbar.

Am 9 . J u n i :  J u n g e  sind zehn Tage alt. D ie Rücken schon ganz b raun  befiedert.
Am 12. J u n i :  D ie J u n g e n  sind ausgeflogen, also nach zwölf bis dreizehn T agen .

N r . 22. A th e n s te d t .
V  o g e l a r  t : ^rit1 ia.6U 8 Hausrotschwänzchen. S t a n d o r t d e s N e s t e s :

Auf einem Balken un ter einem Schuppen ungefähr 2 ,5  m  hoch.
Am 8. J u n i  1899  h a t der Vogel d as  erste M a te r ia l ,  lange S tro h h a lm e , 

zum B a u  des Nestes herbeigetragen.
Am 9. J u n i  w ird weiter gebaut.
Am I d  sehe ich in das Nest hinein. E s  ist fertig . Also nach zwei T agen. 

D er Beschleunigung des B a u e s  nach zu urteilen  kann ich annehm en, daß das 
eine zweite B ru t  ist von einem Pärchen , dessen J u n g e  vor ungefähr acht T agen 
un ter einem auf demselben G ehöft befindlichen Schuppen ausgeflogen find.

Am 11. und 12. J u n i  bleibt das Nest unverändert.
Am 13. früh 8 U hr liegt das erste E i.
Am 14. früh 7 U h r: Z w eites E i.
Am 15. frü h : D rit te s  E i. D ie Alte hat bis jetzt noch nicht gesessen, ich 

habe sie überhaupt noch nicht gesehen. D ie A lten sind sehr heimlich am Neste. 
Gegen Abend 7 U hr sitzt das Weibchen. E s  liegen im m er noch drei E ier.

Am 16. J u n i  früh 8 U hr: V iertes ,Ei. D ie  A lte sitzt nicht, ebenso gegen 
Abend um  6 U hr noch nicht, aber abends um  10  U hr sitzt sie und fliegt in  der 
Dunkelheit ab. D ie E ie r werden also w ährend der Nacht oder in den M o rg en ­
stunden abgelegt.

Am 17. früh  8 U hr: F ü n fte s  (letztes) E i. D ie  A lte sitzt. Also ist sie erst 
vom letzten E i an sitzen geblieben, nicht wie die H änflinge vom vorletzten an. 
D a s  B rü ten  beginnt. D a s  Weibchen ist w ährend der B rüteperiode sehr oft fre i­
willig vom Neste abwesend. D a s  M ännchen sehe ich n iem als sitzen.

Am 23 ., 2 4 ., 2 5 ., 26 ., 27., 2 8 ., 29 . J u n i  alles unverändert.
Am 30 . früh 8 U hr auch noch alles unverändert. M it ta g s  um  12 U hr 

vier Ju n g e  (ein E i ist verdorben). S ie  sind soeben ausgeschlüpft, die Schalen 
liegen noch im Neste. Also sind die Ju n g e n  nach dreizehn T ag en  (vom letzten 
E i an gerechnet), und zw ar alle innerhalb  vier S tu n d e n  ausgekommen. E in  
solch plötzliches Ausschlüpfen habe ich noch nicht b isher beobachtet, und es mag
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darin  seinen G ru n d  haben, daß d a s  Weibchen w ährend der Legeperiode gar nicht 
gesessen h a t, sodaß die E ier alle eine gleich lange B eb rü tu n g  erfahren haben. 
D a s  würde a llerd ings den Beobachtungen an einigen H änflingsnestern  w ider­
sprechen. D a s  M ännchen , das ich w ährend der ganzen Lege- und Sitzperiode 
nicht gesehen hatte, ist jetzt da. E s  ist schwarz.

N r. 23 . B a d e r s l e b e n .
V o g e l a r t :  ^ rlv ^ L llu . e o e le d Z , Buchfink. S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  Am 

S tam m e  eines B äum chens ungefähr 2 m  hoch.
Am 1. M a i 1 9 0 0 : Z w ei E ier.
Am 2. M a i:  D rit te s  Ei.
Am 3. M a i früh  8 U hr: V iertes E i. V on den A lten sieht m an n ic h ts ..
Am 4 . M a i früh 7 U hr: F ü n fte s  E i. Alte sitzt, aber noch sehr unregelm äßig.
Am 5. M a i früh  7 U hr: Sechstes E i. Alte sitzt.
Am 6. M a i ist ein E i verschwunden. D a s  Nest wird verlassen.

N r. 24 . B a d e r s l e b e n .
V o g e l a r t :  ^ l e r u l a  m e r u l a ,  Schw arzam sel. S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  

I n  einer K astanie, ungefähr 2 m  hoch.
Am 21 . M a i  1 9 0 0 : Nest ist fertig. Am 19. früh stand es noch nicht und 

ist also vom 19. b is zum 20. M a i fertig gebaut. Ic h  kann m it ziemlicher B e­
stimmtheit annehm en, daß es von einem Pärchen herstam m t, dem das vorige Nest 
zerstört worden ist, da die B ad ersleb er Amseln gezwungen w aren , sehr viele 
B au ten  anzufangen, denn ihnen w urden alle Nester auf A nordnung der G a rte n ­
direktion zerstört. D a s  Nest wird verlassen.

N r . 25. .
V o g e l a r t :  L u te o  d u te o ,  M äusebussard. S t a n d o r t  d e s  N e s te s :  Auf 

einer Eiche etwa 15 iu  hoch. '
Am 11. A pril 1899  flog das brütende Weibchen vom Horste ab und
am 9. J u n i  hob ich d as eine Ju n g e  a u s , das noch lange nicht ausgefiedert 

w ar. Ic h  fütterte dasselbe auf.
Am 24 . J u n i  w ar es etwa so weit befiedert, daß es ansgeflogen wäre.
S o  hätte die ganze B ru tze it des B ussards nach ungefährer Schätzung, wenn 

ich drei Wochen B rü tezeit annehme, circa 95  T age gedauert.
Ic h  bringe diese, wenn auch nicht ganz genau beobachteten D a ten , um ver­

gleichshalber vor Augen zu fü h ren , wie unendlich lange Z eit ein großer Vogel 
m it dem Brutgeschäfte zubringen m uß. S o  versteht m an auch, daß ein großer 
V oge l, wenn ihm die erste B ru t  in  vorgerückter Entwickelung zerstört w ird , in 
demselben J a h re  nicht noch eine neue anfangen kann. E r  würde dam it b is  in
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die kalte Ja h re sze it hinein zu thun haben, während ein kleiner V ogel in vier bis 
fünf  Wochen m it dem ganzen Brutgeschäfte fix und fertig ist.

D e r  Übersichtlichkeit wegen lasse ich die gemachten B eobachtungen, soweit 
dies möglich ist, in Tabellenform  folgen und werde dabei auch die W itterung  w ährend 
der einzelnen Abschnitte des B rutgeschäftes berücksichtigen (siehe S .  36  u . ff.).

Z um  S ch luß  möchte ich einige a u s  den angestellten Beobachtungen sich er­
gebenden Schlußfo lgerungen  aufstellen, w ill aber bemerken, daß ich dieselben nicht 
verallgem einern möchte, weil dazu das vorliegende M a te r ia l noch zu gering ist. 
F ü r  den H änfling  dürfte es allerdings genügen.

S c h l u ß f o l g e r u n g e n :
1. D ie  Z eit des N estbaues, die im allgem einen bei ein und derselben S pez ies 

konstant ist, w ird nach zerstörter voriger B ru t  ungem ein abgekürzt, und zw ar. 
wie es scheint, um  so m ehr, je weiter die vorige B ru t  vorgeschritten w ar.

2. Um den N estbau zu beschleunigen, w ird oft d as  M a te r ia l  des vorigen ver­
lassenen Nestes benutzt.

3. E ine Beeinflussung des N estbaues von seiten der W itterung  findet nicht statt.
4. B ei ^ e a n t k i s  e a n u H b iv a  baut n u r  das Weibchen.
5. D ie  E ie r werden in  den M orgenstunden abgelegt und zw ar an jedem T age  

ein E i. Abweichungen davon sind selten.
6. D a s  zweite Gelege braucht nicht im m er kleiner zu sein a ls  d as  erste.
7. D ie Z eit des B rü te n s  ist bei ein und derselben V ogelart ziemlich konstant.
8. D ie B ru td au e r kann durch ungünstige W itterung , R egen, K älte  verlängert werden.
9. A nhaltender heftiger Regen richtet an den in  Büschen stehenden Nestern oft 

großen Schaden an und vernichtet die B ru ten .
10. D a s  S itzen beziehungsweise B rü ten  der Weibchen bei noch unvollständigem  

Gelege träg t wenig oder nichts zur Z eitigung  der E ier bei.
11. B ei ^ e a M d L s  e a n v a d in Ä  und L rL td a e u s  b rü tet n u r  d a s  Weibchen.
12. D ie  Z e itd au e r, innerhalb  welcher die J u n g e n  eines Geheckes au s den E iern  

schlüpfen, variie rt sehr.
13. D ie Ju n g e n  eines Geheckes entwickeln sich gleichmäßig, auch wenn sie zu sehr 

verschiedenen Zeiten ausgeschlüpft sind , sodaß der T erm in  des A usfliegens 
streng inne gehalten w ird.

14. D e r T erm in  des A usfliegens der Ju n g e n  ist bei ein und derselben V ogelart 
sehr konstant.

15. D urch V erringerung  der Ju n g en zah l in einem Gehecke w ird  die Entwickelung 
der übrig bleibenden nicht beschleunigt.

16. D e r T erm in  des A usfliegens wird durch die W itterung  nicht beeinflußt.
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Nr.
und

Fund­
Datum

B o g e l a r t
Dauer

des Nestbaues
Ablage 

der Eier

Stück­
zahl
der
Eier

Dauer des 
Brütens.

(Vom letzten 
Ei an 

gerechnet.)

Ausschlüpf
der

Jungen

1
26. 4. 
1899 Bluthänfling 6 Tage

2
28. 4. 
1899

//̂ 5
15 Tage.

(Eier 
haben kalt 
gelegen.)

innerhal 
eines Tac

S
17. 5. 
1899

//
(Dasselbe Pärchen 

wie Nr. 2.)

2 bis 3 Tage 
lnach zerstörter 
voriger Brut).

ohne Unter­
brechung jeden 

Tag ein Ei
5

4
27. 5. 
1899

^eun tllls eunrmdina. 
(Dasselbe Pärchen 
wie Nr. 2 und 3.)

1 bis 2 Tage 
(nach zerstörter 
voriger Brut.)

// 5 11 Tage
innerhal 

circa ein> 
Tages *

S
3. 5. 
1899

^ean tllls  eannadina. 
(Nest gegen Nässe 

geschützt.)
circa 6 Tage // 5 11 Tage innerhal 

2 Tagei

6
11. 5. 
1899

^ ean tllis  eannavlna, 
Bluthänfling /, 5

7.
11. 5. 
1899

//
' 5 10 Tage

innerhal 
3 Tagei > 

(50V, S t
8.

16. 5. 
1899

,/

S .
29. 5. 
1899

//
Zwischen 3 und 
4. Ei einen Tag 

ausgesetzt
5

1«
29. 5. 
1899

// 5 circa 
1 0 'Tage

innerhal 
ca. 2 Tac

11
1. 6. 
1899

//
ohne Unter­

brechung jeden 
Tag 1 Ei

6 10 Tage /,

12
5. 6. 
1899

// 7 Tage

I S
13. 6. 
1899

//
(Dasselbe Pärchen wie 

Nr. 12.)
6 Tage // 3

') Wenn die Zeit durch Beobachtung nicht g a n z  g e n a u  festgestellt ist, so setze
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usfliegen
der.

Jungen

D auer des 
ganzen B ru t­

geschäftes. 
(Vom ersten Ei 
an gerechnet.)

Witterung während der Zeit

des Nestbaues des Legens des Brütens des Fütterns

kühl,
sehr regnerisch

> viel Regen, auch 
Schnee, kühl

schön warm, 
trocken warm, trocken

2 Tage an­
haltender Regen, 

kühl

ach circa 
4 Tagen

circa
29 Tage '

schön, trocken, 
etwas kühl

meist schön 
warm, trocken

anfangs warm 
und trocken, zum 
Schluß kühler, 
etwas Regen

anfangs kühl und 
regnerisch, zum 
Schluß wärmer 

und trocken

nach
4 Tagen 29 Tage

sehr viel Regen, 
auch Schnee, 

kühl
viel Regen

anfangs Regen, 
dann warm und 

trocken

anfangs ver­
änderlich, dann 

warm und trocken

- meist Regen

nach ,
4 Tagen 28 Tage meist Regen meist warm und 

trocken .

2 Regentage, 
sonst meist warm 

und trocken

meist warm und 
trocken, amSchluß 
etwas kühle Tage

- .

schön, ein trüber 
kalter Tag

,

-

warm und 
trocken - , >

nach
4 Tagen 28 Tage schön warm 

und trocken

anfangs warm 
und trocken, zum 
Schluß oft Regen 

und kühler

sehr.veränder­
lich, Wärme und 
Trockenheit aber 

vorherrschend

meist warm nnd 
trocken

veränderlich

»esmal ,, circa" vor.
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3 6 I .  T h i e n e , , ,  airri- G enauere Beobachtungen über das Brntgeschäft einiger V agelarten. 3 7

N r .

F u n d ­
D a tu m

L Z o g c l a r t
D a n  e r

d e s  N e s tb a u e s

A b la g e
S tü c k ­

z a h l
d e r

D a u e r  d e s  
B r ü t e n s .

A u ssch lu ß ilttsfliegen

d er.

D a u e r  d e s  
g a n z e n  B r u t  

ge sc h as te s .
W i t t e r u n g  w a h re n d  d e r  Z e i t

E ie r J u n g « J u n g e n d e s  N e s tb a u e s d e s  L e g e n s d e s  B r ü t e n s d e s  F ü t t e r n s

1
26 . 4 . 

189 9
B lu tü ä n f l i n g

6  T a g e W h ,,

seh r re g n e risch

2 .
2 8 . 4. 

189 9

b ^ ( E ie r ^  
h a b e n  k a lt  
g e le g e n .)

innerha ll
e in e s  T a ,

v ie l  R e g e n ,  auch  
S c h n e e ,  kühl

3

17 . 5 ­
1899

(D a s s e lb e  P ä rc h e n  
w ie  N r .  2 .)

2  b i s  3  T a g e  
m ac h  z e rs tö r te r  
v o r ig e r  B r u t ) .

5 schön w a rm ,
w a r m ,  tracke»

2  T a g e  a n -  

kn h l ^  ^

4

27 . 5. 
1 899

(D a s s e lb e  P ä rc h e n  

w ie  9kr. 2  u n d  3 .)

1 b i s  2  T a g e  

(nach z e r s tö r te r  

v o r ig e r  B r u t . )
"

5 11 T a g e
m  »erhall 

e ire a  eins 

T ag es '»

nach circa 
14 L a g e n 2 9  T a g e e t w a s  kühl

m e is t  schön

S c h lu g  k ü h le r /

a n f a n g s  kühl u n d  
re g n e risch , zu m  
S c h ln h  w ä r m e r  

u n d  trocken
S

3 . 5 . 
1 899

(N e s t g eg en  N ässe 
g esch ü tz t.)

e ire a  6  T a g e
"

5 11 T a g e mnerhalk 
2  Tagen

nach
1 t  T a g e n

2 9  T a g e
s e h r  v ie l  R e g e n ,  

au ch  S c h n e e ,  
kü h l

v ie l R e g e n
trocken

a n f a n g s  v e r ­
ä n d e rl ic h , d a u n  

w a r m  u n d  kracken
«

11 . 5. 
1899 B lu th ä n f l i n g

5 m eist R e g e n

7 .
11. ö. 
1 8 9 9 -

5 1 0  T a g e
m n  erhalt 
3 T o g a  

( 5 0 " ,  L il
noch

14 T a g e n
2 8  T a g e m e is t R e g e n

m e i s t e r n .  n n ° 2  R e g e n ta g e ,  
sanst m eis t w a rm  

u n d  trocken
8 .

16 . o . 
189 9 "

9 .
2 9 . 5 . 
1 8 9 9 "

Z w isc h e n  3  u n d  
4 . E i  e in e n  T a g 5

" 7 t t e r T ° 7 '

i v
29 . 5 . 
189 9 -

5
1 0  T a g e ca . 2  T»! 7 r ° c k ° 7

11

1. 6. 
1899

-
T a g  1 E i

6 1 0  T a g e
-

nach

14 T a g e n
2 8  T a g e

m . d "
lich, W ä r m e  u n d

1 2 . 

5 .  6. 
1899

"
7  T a g e m eis t w a r m  u n d

1 3

13 . 6 . 
1899

(D a s s e lb e  P ä rc h e n  w ie 
N r .  12.)

6  T a g e
"

3 n ° r - m ° ° r . lc h

')  W enn die Z e it durch Beobachtung nicht g a n z  g e n a u  festgestellt is t, so setzt dcsiiiol .eirea" vor.
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3 8 I .  T h i e n e m a n n .

Nr.
und

Fund­
Datum

V o g e l a r t
Dauer

des Nestbaues
Ablage 

der Eier

Stück­
zahl
der
Eier

Dauer des 
Brütens.

(Vom letzten 
Ei an 

gerechnet.)

Ausschlüpf,
der

Jungen

14
21. 6. 
1899

^eunttii8 eunnudinu, 
Bluthänfling

ohne Untere 
brechuna jeden 

Tag 1 Ei
5 11 Tage innerhalb 

ca. 2 Tag«

15
7 5. 
1900

// // 6

16
14. 5. 
1900

// 2 bis 3 Tage //

17
5. 5. 
1990

//
nach dem 

2. Ei einen Tag 
ausgesetzt

4?

18
10. 5. 
1900

//
(von demselben Pärchen 

wie Nr. 17)

2 Tage
(nach zerstörter 
voriger Brut)

ohne Unter­
brechung jeden 

Tag 1 Ei
6

IS
29. 5. 
1899

8im x)l6x,
Gartengrasmücke // 5 11 Tage

innerhalt
circa

12 Stund,

26
2. 5. 
1900

Lvlviu eurruca. 
Zaungrasmücke // 5 .

21
29 5. 
1900

^ iüüu8  triv ia l^ , 
Baumpieper

- 6 innerball 
eines Tag,

22
8. 6. 
1899

L rit1iueu8 titü v 8 , 
.Hausrotschwanz

2 Tage
(jedenfalls eine 
zweite Brut)

// 5 13 Tage innerhalb 
4 Stunde

23  
1. 5. 
1900

I"iins'i11a eoel6l>8, 
Buchfink // 6

21
21. 5. 
1900

1?ui'(1u8 rimrulu, 
Amsel

circa IVs Tag 
(jedenfalls nach 
zerstörter erster 

Brut)

25  
11. 4. 
1899

Luteo dutso, 
Mäusebussard
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Genauere Beobachtungen über das Brutgeschäft einiger Vogelarten. Z9

lusfliegen
der

Jungen

D auer des 
ganzen B ru t­

geschäftes. 
(Vom ersten Ei 
an gerechnet.)

W itterung während der Zeit

des Nestbaues des Legens des B rütens des Fütterns

meist warm 
und trocken

trocken,
aber etwas kühl

meist kühl und 
trocken

anfangs kalt, 
sogar Schnee-und 
Graupelschauer, 

dann wärmer

-
meist

schön warm

trocken, 
aber kühl

trocken,
aber meist kühl

nach
1 Tagen

26 Tage trocken und meist 
warm

anfangs warm 
und trocken, dann 
kühler mit etwas 

Regen

S eh r veränder­
lich, Wärme und 
Trockenheit aber 

vorherrschend

ach 12 bis 
3 Tagen - meist warm und 

trocken

kühl,
zuweilen Regen

meist kühl und 
oft Regen

anfangs warm 
und trocken, 

dann veränderlich

- >
meist warm und 

trocken

kalt, mit Schnee- 
und Graupel­

schauern

circa 
95 Tage
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38 I .  T h i c i i e m a n n . G e m u rr-  B w bachinngeu über -ms Brulgeschäfl einiger V ogelallen.
3 8

N r .

u n d

F u ttd -
D a tn n

V o g c l a r t
D a u e r

d e s  N e s tb a u e s

A b la g e  

d e r  E ie r

S tn c k -
z a h l

D a u e r  d e s  
B r ü t e n s .

A ttssch lgH

der

« A u s s tie g e n

d er geschästes .
A - M e im ig  w ich ren d  p e r  g e i l

—

E ie r IN N ,!« j u n g e n d e s  N e s tb a u e s d e s  L e g e n s d e s  B r ü t e n s d e s  F ü t t e r n s

1 4

2 1 . 6 . 
1 8 9 9

B lu th ö n f l i n g

o h n e  U n te r -  
b re c h n n g  jed e n  

T a g  1 E i

5 11 T a g e « w e ih « ,

ca. S T « ^
m eist w a rm  
u n d  trocken

» 5

7  5. 
I9 6 0

-- "
6 trocken ,

a b e r  e t w a s  kühl

1 8

14. 5 . 
1 9 0 0

-
2  b i s  3  T a g e

-

m eist k ü h l u n d  

trocken

a n f a n g s  k a lt ,  

so g a r  S c h n e e - u n d  

G r a u p e ls c h a u e r ,  
d a n n  w ä r m e r

1 7

5 . 5 . 
1 990

"

n ach  dem  
2. E i  e in e n  T a g  

a u s g e se tz t

4 ? lne is t
schön  w a r m

1 4

10. 5. 
190 0 w ie  N r .  1 7 )

2  T a g e o h n e  U n te r ­

b re c h u n g  jed e n  
T a g  1 E i

6 tro ck e n , trocken ,
a b e r  m e is t  kü h l

IS

2 9 . 5 . 

1 899
G n rle n g m S m ü c k e "

5 1 !  T a g e
innerhalb

circa
1 2  S tu n t«

11 T a g e n
s

2 6  T a g e trocken  u n d  m eist 

w a r m

a n f a n g s  w a rm  
u n d  trocken , d a n n  
k ü h le r  m i t  e tw a s  

R e g e n

lich , W ä rm e  u n d  
T ro c k e n h e it  a b e r  

v o rh e rrsc h en d
2 0

2 . 5. 
1900 g n u ^ ^ ^ -  ,

5 .

2 1

2 9  5 . 

190 0
B a u m p ie p e r  '

6 innerka lt 
e in e s  T U

>ach 1 2  b is  

13  T a g e n
m eist w a r m  u n d  

trocken

8 . 6 . 

189 9
H a u s ro ls c h w a n z '

2  T a g e

( je d e n fa ll s  e ine  

zw e ite  B r u t )
"

5 1 3  T a g e
innerhalb

l " ^ R
m eis t k ü h l u n d  

o f t  R e g e n

a n f a n g s  w a rm  

u n d  trocken ,

2 3  

1 . 5 . 
190 0

Buchfink^ »
6

m eist w a r m  u n d  

trocken

2 4

2 1 . 5. 
1900

A m se l

c i r c a  l ' / s  T a g  
« je d e n fa l ls  nach 
z e rs tö r te r  e rs te r  

B r u t )

2 5 .  

11. 4. 
1899 M ä u se b u ssa rd 9 5  T a g e
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